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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Wiemersdorf befindet sich im Kreis Segeberg in Schleswig-Holstein, nördlich 
der Hansestadt Hamburg. Die Verwaltung erfolgt über das Amt Bad Bramstedt-Land. Ins-
gesamt leben 1.715 EinwohnerInnen in Wiemersdorf (Stichtag 31.12.2018).  

Die Gemeinde Wiemersdorf möchte sich als ländlich geprägte Siedlung weiterentwickeln. 
Übergeordnete Ziele sind die Gewährleistung einer geordneten städtebaulichen Siedlungs-
entwicklung sowie die Stärkung und Sicherung der verschiedenen Funktionen. 

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept wurde als Grundlage für die zukünftige Entwick-
lung der Gemeinde Wiemersdorf erarbeitet, um Handlungsbedarfe und Entwicklungspo-
tentiale aufzuzeigen. Für die Durchführung des kompletten Planungs- und Beteiligungspro-
zesses wurde das Planungsbüro BCS stadt + region aus Lübeck beauftragt.  

Im Zuge der Ortsentwicklungsplanung wurde eine Bestandsanalyse durchgeführt, um die 
zu berücksichtigenden Rahmenbedingungen im Plangebiet herauszustellen. Neben einer 
Analyse der Siedlungsstruktur sowie der sozialen und verkehrlichen Infrastruktur wurde 
u.a. auch die demographische Entwicklung der Gemeinde Wiemersdorf untersucht, um da-
raus Trends für zukünftige Bedarfe abzuleiten. 

Zentraler Bestandteil war zudem ein umfassender Prozess der BǸrgerbeteiligung, welcher 
bereits frǸhzeitig in der Phase der Ideenfindung einsetzte. Dabei wurden dialogorientierte, 
aufeinander abgestimmte Beteiligungsformate angeboten, welche mǀglichst viele Bewoh-
nerInnen ansprechen und zur Mitwirkung an der Entwicklungsplanung motivieren sollten. 

Die Ergebnisse der Bestandsanalyse sowie der Beteiligung dienten als Grundlage für die 
Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen. Dabei sollte neben den allgemeinen Bedarfen 
und Wünschen der BürgerInnen ein spezieller Fokus auf die Sportentwicklung gesetzt wer-
den. Diesbezüglich sollte insbesondere das Angebot des TSV Wiemerdorf aufgewertet wer-
den. Aus diesem Grund wird die Sportentwicklung ein inhaltlicher Schwerpunkt des Orts-
entwicklungskonzeptes sein. 

Neben der Sportentwicklung wurden u.a. die Themen Flächennutzung, Daseinsvorsorge, 
Mobilität, Umwelt- und Klimaschutz sowie weitere ökologische, soziale und ökonomische 
Aspekte in die Erarbeitung des Konzeptes einbezogen.  

Das Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Wiemersdorf wird mit Mitteln des Landes 
Schleswig-HolǎǘŜƛƴ ǳƴŘ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎŀǳŦƎŀōŜ α±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ 
der Agrarstruktur und des KǸǎǘŜƴǎŎƘǳǘȊŜǎά όD!Yύ ƎŜŦǀrdert. Der Zuwendungsanteil betrŅgt 
75 % der zuwendungsfŅhigen Gesamtausgaben.  
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1.2 Vorgehen / Untersuchungsmethodik 

Wesentliches Ziel bei der Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes war die ganzheitli-
che Betrachtung der Gemeinde Wiemersdorf, um Vorschläge für eine nachhaltige zukünf-
tige Entwicklung geben zu können. Als inhaltlicher Schwerpunkt sollte dabei das Sportan-
gebot und dessen Potentiale untersucht sowie Maßnahmenvorschläge erarbeitet werden. 

Zunächst erfolgte eine Bestandsaufnahme in Form von Ortsbegehungen, welche mit einer 
Visualisierung anhand von Fotos zusammengefasst wurden (s. Anlage 1). Auf Grundlage 
der Ortsbegehungen konnten bereits erste Stärken und Schwächen sowie ein Gesamtein-
druck herausgestellt werden, woraus bereits einige Hinweise zu möglichen Entwicklungs-
potentialen gegeben wurden. Diese wurden im weiteren Verlauf durch BürgerInnen im 
Zuge der verschiedenen Beteiligungsformate ergänzt. 

Darüber hinaus erfolgte im Rahmen der Bestandsanalyse eine Recherche und Untersu-
chung des vorhandenen Materials (u.a. Karten und Luftbilder, Planungsinstrumente, Web-
seiten). Dies umfasste u.a. die Untersuchung der übergeordneten und baurechtliche Pla-
nungsvorgaben (u.a. Landesentwicklungsplan, Regionalplan, Flächennutzungsplan), der 
vorhandenen Siedlungs- und Nutzungsstruktur, der verkehrlichen und sozialen Infrastruk-
tur sowie der demographischen Entwicklung (s. Kapitel 2).  

Zusätzlich zur Bestandsaufnahme und -analyse wurde eine frühzeitige Bürgerbeteiligung 
mit verschiedenen, aufeinander abgestimmten Beteiligungsformaten durchgeführt, um 
möglichst viele GemeindebewohnerInnen unterschiedlicher Altersgruppen am Planungs-
prozess zu beteiligen. 

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und -analyse sowie des Beteiligungsprozesses dien-
ten als Grundlage fǸr die Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes, welches im vorlie-
genden ErlŅuterungsbericht sowie ergänzend hierzu in einem «bersichtsplan und soge-
ƴŀƴƴǘŜƴ α[ǳǇŜƴά όŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜǊŜ 9ƴǘǿǳǊŦǎǎƪƛȊȊŜƴύ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘ ǿǳǊŘe.  

 

1.3 BürgerInnenbeteiligung im Planungsprozess 

Das Verfahren der Ortsentwicklungsplanung ist im großen Maß von der engagierten Mit-
wirkung der BewohnerInnen geprägt. Zentraler Bestandteil der Ortsentwicklungsplanung 
für die Gemeinde Wiemersdorf war daher eine umfassende BǸrgerbeteiligung, welche 
frühzeitig, transparent und ergebnisoffen gestaltet wurde.  

Den interessierten BewohnerInnen wurde von Beginn an eine aktive und umsetzungsori-
entierte Mitwirkung an der Planung ermöglicht, welche auch zur Stärkung der lokalen Iden-
tität beitragen kann. Aufgrund des ergebnisoffenen und von den Teilnehmenden mitge-
stalteten Verfahrens konnten Schwerpunkte gesetzt werden, die den lokalen Anforderun-
gen sowie den spezifischen Interessen der BewohnerInnen entsprechen. 
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Um insgesamt möglichst viele BewohnerInnen und zudem verschiedene Alters- und Ziel-
gruppen zu erreichen, erfolgte die Beteiligung in verschiedenen Formaten.  

1. Öffentliche Auftaktveranstaltung 

Parallel: Wunschbaumplakate 

und Haushaltsbefragung 
2. Öffentliche Bürgerwerkstatt 

3. Öffentliche Abschlussveranstaltung 

Zu Beginn des Prozesses wurde eine öffentliche Auftaktveranstaltung durchgeführt. Hier 
wurden die Aufgaben und Ziele, der Ablauf des Planungs- und Beteiligungsprozesses sowie 
mögliche Themenbereiche der Ortsentwicklungsplanung erläutert. Zudem erfolgten be-
reits eine StŅrken-SchwŅchen-Sammlung sowie Ideensammlung, welche diskutiert und pri-
orisiert wurde. Daraus ergab sich bereits ein erstes Stimmungsbild, welche Handlungsbe-
darfe bestehen und welche Themen für die zukünftige Entwicklung von Bedeutung sein 
könnten.  

Anschließend fand eine BǸrgerwerkstatt statt, in der die gesammelten Ideen in themati-
schen Arbeitsgruppen vertieft und ergänzt wurden. In den Arbeitsgruppen wurden die ver-
schiedenen Themenbereiche zur Gesamtgemeinde sowie speziell dem Schwerpunkt Sport-
entwicklung erarbeitet. Die Ergebnisse wurden im Plenum vorgestellt, diskutiert und prio-
risiert. Damit wurden weitere Handlungsschwerpunkte und Entwicklungsziele herausgear-
beitet. 

Um weitere BewohnerInnen zu erreichen, welche nicht zu den Veranstaltungen kommen 
ƪƻƴƴǘŜƴΣ ǿǳǊŘŜ ŜƛƴŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αŀǳŦǎǳŎƘŜƴŘŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎά ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ Wunschbaum-
Plakaten durchgeführt. Die Plakate wurden bei der Kita sowie bei der Grundschule ausge-
hängt. Hier konnten die GemeindebewohnerInnen ς insbesondere natürlich die Kinder ς 
ihre Wünsche für die zukünftige Entwicklung Wiemersdorfs eintragen.  

 

Abb. 1: Wunschbaumplakat Gemeinde Wiemersdorf 
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Ebenfalls ŀƭǎ αŀǳŦǎǳŎƘŜƴŘŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎά ǿǳǊŘŜ zudem eine Haushaltsbefragung durge-
führt. Per Post wurde ein speziell auf die Gemeinde abgestimmter Fragebogen an sämtli-
che Haushalte (inklusive Werbeverweigerer) verschickt. Hierdurch sollte gewährleistet 
werden, dass alle GemeindebewohnerInnen die Möglichkeit bekommen, sich unabhängig 
von Veranstaltungsterminen am Planungsprozess zu beteiligen. Auch bot der Fragebogen 
den Vorteil, dass alle BewohnerInnen sowohl über die Ortsentwicklungsplanung an sich, 
als auch über die Veranstaltungstermine informiert wurden. 

 

Abb. 2: Fragebogen der Haushaltsbefragung 

Bei der ǀffentlichen Abschlussveranstaltung wurden schließlich die auf Grundlage der er-
folgten Beteiligung erarbeiteten MaßnahmenvorschlŅge vorgestellt. Auch hier bestand 
noch die Möglichkeit, ergänzende Anregungen einzubringen.  

Die Ergebnisse aller Beteiligungsformate wurden protokolliert (s. Anlage 2ς7) und nach 
Prüfung soweit wie möglich in die Planung integriert.  

 

1.4 Das Ortsentwicklungskonzept als unverbindliches Planungsinstrument 

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept wurde maßgeblich auf Grundlage der Ergeb-
nisse der durchgeführten Beteiligungsformate entwickelt. Darüber hinaus flossen die Er-
gebnisse der Bestandsanalyse in die Erarbeitung des Konzeptes ein. 

Das Ortsentwicklungskonzept besteht aus einem Erläuterungsbericht, einem «bersichts-
plan und sogenannten α[ǳǇŜƴάΦ 

Im Erläuterungsbericht werden u.a. die erfolgte Bestandsanalyse und die Bürgerbeteili-
gung dargestellt und beschrieben. Als zentraler Schwerpunkt des Berichts folgt der Maß-
nahmenkatalog mit einer Auflistung aller vorgeschlagenen Maßnahmen zur zukünftigen 
Entwicklung der Gemeinde Wiemersdorf. Die Maßnahmenvorschläge werden anschlie-
ßend kurz beschrieben. 
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Ergänzend zum Bericht gibt es einen Übersichtsplan, in dem einige Maßnahmenvorschläge 
verortet sind, sowie detailliertere Entwurfsskizzen zur beispielhaften Veranschaulichung 
einzelner Maßnahmenvorschläge für drei {ǘŀƴŘƻǊǘŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ όαLupenάύΦ  

Das Ortsentwicklungskonzept enthält sowohl übergeordnete Empfehlungen als auch kon-
kretere Nutzungs- und Gestaltungsideen für einzelne Standorte. Dabei ist wichtig zu be-
achten, dass es sich immer um unverbindliche Maßnahmenvorschläge handelt. Im Rahmen 
der Ortsentwicklungsplanung wurden u.a. die Wünsche und Bedarfe der BewohnerInnen, 
die lokalen Besonderheiten und Problempunkte, die wesentlichen Handlungsfelder sowie 
die zukünftigen Entwicklungspotentiale aufgezeigt. Spezifische Analysen und Gutachten, 
wie sie z.B. im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich sind, sind nicht Be-
standteil der Ortsentwicklungsplanung. Dies umfasst u.a. die Prüfung der Flächenverfüg-
barkeit (Eigentumsverhältnisse) und der Flächenkosten sowie Gutachten zu Bodenbeschaf-
fenheit, Artenschutz und LŅrmemissionen.  

Mit dem Ortsentwicklungskonzept erhält die Gemeinde Wiemersdorf ein umsetzungsori-
entiertes, auf künftige Bedarfe ausgerichtetes, unverbindliches Planungsinstrument, wel-
ches eine wesentliche Grundlage für nachfolgende, verbindliche Planungen darstellt. Dar-
über hinaus stellt das Ortsentwicklungskonzept eine Voraussetzung für die Beantragung 
von Fördergeldern dar.  

Welche Maßnahmen umgesetzt werden und zu welcher Zeit wird nach Abschluss des Pla-
nungs- und Beteiligungsprozesses in den politischen Gremien beschlossen. Dabei gilt es 
u.a. zu berücksichtigen, welche MaßnahmenvorschlŅge am stärksten erforderlich bzw. von 
den BewohnerInnen nachgefragt sind, welche Kosten aufgewendet werden müssen, ob 
entsprechende Fördermittel beantragt werden können, ob die geeigneten Flächen zur Ver-
fügung stehen und in welchem Zeitraum die Maßnahmen realisiert werden können. 

Die genaue Ausgestaltung und/oder der genaue Standort der einzelnen Maßnahmen kann 
im Rahmen der verbindlichen Planung (z.B. Bauleitplanung) angepasst werden, die grund-
sätzlichen Überlegungen des Ortsentwicklungskonzeptes sollten dabei jedoch weitest 
möglich berücksichtigt werden. Oftmals können kurzfristige, kostengünstige Maßnahmen 
sowie ein oder mehrere SchlǸsselprojekt(e) herausgestellt werden, welche prioritŅr umge-
setzt werden sollen.  
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1.5 Aufbau der Arbeit 

Der vorliegende ErlŅuterungsbericht gliedert sich in die folgenden fǸnf Kapitel:  

¶ 1 EINLEITUNG  
Einleitende Informationen zur Ortsentwicklungsplanung  

 
¶ 2 BESTANDSAUFNAHME UND -ANALYSE: DIE GEMEINDE WIEMERSDORF 

Darstellung der Ergebnisse der erfolgten Bestandsaufnahme und -analyse       
(u.a. Siedlungsentwicklung, Planungsvorgaben, demographische Entwicklung)  

 
¶ 3 BETEILIGUNGSVERFAHREN 

Beschreibung des durchgeführten Beteiligungsprozesses  
 
¶ 4 MAßNAHMENVORSCHL&GE 

Vorstellung der basierend auf Kapitel 2 und 3 entwickelten Maßnahmenvor-
schlŅge (Auflistung in einem Maßnahmenkatalog und kurze Beschreibung)  

 
¶ 5 FAZIT UND AUSBLICK 

 
 
Eine Auswahl der Fotos der Ortsbegehungen sowie die Protokolle aller erfolgten Beteili-
gungsformate finden sich in den Anlagen 1ς7.  

Ergänzend zum vorliegenden Bericht wurden einige Maßnahmenvorschläge in einem 
Übersichtsplan verortet.  

Darüber hinaus wurden für 3 {ǘŀƴŘƻǊǘŜ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜǊŜ 9ƴǘǿǳǊŦǎǎƪƛȊȊŜƴ όαLupenάύ ŀƴƎŜŦŜǊπ
tigt.  
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2 BESTANDSAUFNAHEM UND -ANALYSE: DIE GEMEINDE WIEMERSDORF 

2.1 Regionale Einordnung und Lage 

Wiemersdorf ist eine Gemeinde im Kreis Segeberg in Schleswig-Holstein, verwaltet durch 
das Amt Bad Bramstedt-Land. 

Wiemersdorf wurde erstmals 1141 urkundlich erwähnt. Seit circa 250 Jahren finden Ver-
sammlungen des Dorfes, die sogenannten αDörpsversammlungenά statt. Seit jeher wurde 
in Wiemersdorf Landwirtschaft betrieben. Im 19. Jahrhundert wurden zudem Ziegelsteine 
hergestellt, welche unter den drei goldenen Ochsengehörnen im Wappen abgebildet sind. 

Die Gemeinde Wiemersdorf liegt westlich der Autobahn A7. Durch diese gute Anbindung 
ist die nördlich von Wiemersdorf gelegene Stadt Neumünster in circa 20 Minuten zu errei-
chen. Bad Bramstedt liegt 5 km südlich von Wiemersdorf.  

 

Abb. 3: Lage des Kreises Segeberg in Schleswig-Holstein (unten rechts) und Lage der Gemeinde Wiemersdorf 
im Kreis Segeberg1 

 

1 Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/2/27/Wiemersdorf_in_SE.svg/666px-Wie-

mersdorf_in_SE.svg.png 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Ostholstein
http://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein
http://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_(Deutschland)
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Abb. 4: Lage und Abgrenzung der Gemeinde Wiemersdorf2 

 

2.2 Ortsbegehung 

Wiemersdorf ist durch Wohngebiete aus Einzel- bzw. Einfamilienhäuser mit privaten Gär-
ten sowie landwirtschaftlich genutzte Flächen geprägt. Die landwirtschaftlichen Strukturen 
schließen an die Wohnbebauung an und leiten die freie Landschaft mit der für Schleswig-
Holstein typischen, durch Knicks geprägten, landwirtschaftlichen Strukturen ein.  

Im Norden Wiemersdorfs sind die Grundschule, der Kindergarten, die Freiwillige Feuer-
wehr und das Freibad gelegen.  

Das Gemeindegebiet wird durch die mittig in Nord-Süd-Achse verlaufende Kieler Straße (L 
319) in einen westlichen Teil und einen östlichen Teil getrennt. An den Grundstücken an-
grenzend an die Kieler Straße besteht Verkehrslärm der Kieler Straße, die als Hauptverbin-
dung in Wiemersdorf viel befahren wird, auch von LKWs. Aufgrund der Verkehrsbelastung 
hat die Kieler Straße eine gewisse Trennfunktion. Auch gehen von der Straße erhebliche 
Lärm- und Abgasemissionen aus.   

Zentral im Gemeindegebiet befinden sich vermehrt gewerbliche Nutzungen. Westlich der 
Kieler Straße im Bereich Dorfstraße und Neue Dorfstraße befinden sich Lagerflächen und 
eine Spielhalle. Östlich der Kieler Straße zwischen Bahnhofstraße und Osterdoor bestehen 
ein Tanzlokal, Gastronomie, Grünflächen und brachliegende Flächen. Weiter südlich befin-
det sich eine Biodiesel-Tankstelle. Östlich in der Straße Osterdoor ist ein Teich mit lediglich 
geringer Aufenthaltsqualität gelegen.   

Im Bereich Kieler Straße / Ecke Osterdoor ist ein neuer αMarktTreffά mit Gastronomie ent-
standen. Der MarktTreff als neuer zentraler Treffpunkt in Wiemersdorf kann positive Im-
pulse auf benachbarte Flächen aussenden. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite (Ost-
erdoor) auf dem Grundstück Kieler Straße 73 (diese Fläche ist im Gemeindebesitz) befindet 

 

2 Quelle: openstreetmap.org 
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sich eine brachliegende Fläche nach Abriss des leerstehenden Gebäudes (zuletzt Coffee & 
Snacks). Der Standort in direkter Nähe zum MarktTreff ist sehr attraktiv und sollte eine 
schnelle Nachnutzung finden. 

Weiterhin besteht nördlich an der Kieler Straße ein Leerstand innerhalb des Gebäudes Kie-
ler Straße 69. Der südliche Teil des Gebäudes wird von einem Tanzlokal genutzt.     

Die Lagerflächen und ungenutzten Flächen sowie die teils leerstehenden Gebäude verhin-
dern ein attraktives Ortsbild. Besonders in der zentralen Lage trägt der Bereich als neuer 
Ortskern mit MarktTreff eine besondere Bedeutung für das Image der Gemeinde Wiemers-
dorf.  

Der Bahnhof liegt in 800 m Entfernung (fußläufige Erreichbarkeit) und ist bisher nur über 
die Bahnhofstraße direkt erreichbar.  

 

2.3 TSV Wiemersdorf 

Der TSV Wiemersdorf befindet sich im südlichen Teil der Gemeinde und grenzt direkt an 
den Ortsteil Fuhlendorf der Nachbargemeinde an. 

 

Abb. 5: Verortung des TSV Wiemersdorf in der Gemeinde 

Derzeit besteht das Vereinsgelände aus einem Vereinshaus, einem Fußballfeld, einer Lauf-
bahn sowie einem Bolzplatz entlang des Fuhlendorfer Weges.  
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Abb. 6: Bestand TSV Wiemersdorf 

Das Fußballfeld dient sowohl als Trainingsplatz sowie als Wettkampfplatz. Ausweichflächen 
zum Trainieren sind der Bolzplatz sowie ein Fußballfeld neben der Grundschule im nördli-
chen Teil der Gemeinde. Zusätzlich werden neben den oben aufgeführten Flächen auch 
die Räumlichkeiten der Sporthalle von der Grundschule für eine Vielzahl von Hallensport-
arten verwendet.  

Der TSV Wiemersdorf bietet bereits ein umfangreiches Sportangebot. 

Bad Bramstedt EV Wiemersdorf TSV 

Fußball Fußball 

Volleyball Volleyball 

Fitness Fitness 

Aikido Karate 

Basketball Theater 

Cheerdance Badminton 

Dart Boule 

Gesundheit und Bewegung Step Aerobic 

Golf Faustball 

Handball Schützen 

Hockey Musikzug 

Leichtathletik Tischtennis 

Orchester  
Schwimmen  

Tanzen  
Abb. 7: Vergleich Sportangebot Bad Bramstedt mit Wiemersdorf 

Im direkten Vergleich ist das Sportangebot vergleichbar mit dem im Bad Bramstedt. Dies-
bezüglich besteht für die Gemeinde Wiemersdorf die Möglichkeit, sich als Sportzentrum 
zu etablieren. Hierfür ist eine Erweiterung bzw. Ausdehnung des derzeitigen Sportange-
bots des TSV Wiemersdorf erstrebenswert.  
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2.4 Verkehrliche Anbindung 

2.4.1 Straßennetz 

Das Gemeindegebiet Wiemersdorf wird von Norden nach Süden von der Kieler Straße in 
Richtung Bad Bramstedt und aus Brokenlande kommend durchtrennt. Über die Kieler 
Straße kann die Autobahn 7 an der Anschlussstelle Großenaspe und die Bundesstraße 206 
erreicht werden. Aus Armstedt kommend verläuft die Straße Vierthorn, welche im Gemein-
degebiet Wiemersdorf in die Straße Assbrook umbenannt wird, in den Ortskern.  

Mit dem Auto wird in etwa 6 Minuten Bad Bramstedt erreicht. In ungefähr 8 Minuten kann 
Großenaspe aus Wiemersdorf mit dem Auto erreicht werden. Die Gemeinde liegt etwa 15 
Kilometer von Neumünster entfernt und kann in 20 Minuten mit dem Auto erreicht wer-
den.  

Die Anbindungen an die umgebenden Städte und Gemeinden erfolgen über die Kieler 
Straße und den Fuhlendorfer Weg nach Fuhlendorf, den Assbrook und den Beverloh nach 
Armstedt, den Harzhorn nach Brokenlande, den Grünplan nach Großenaspe und die Bahn-
hofstraße nach Bimöhlen. 

 

2.4.2 Busanbindung 

7506 ς Brokstedt, Schule ς A Bad Bramstedt 

Auf der Strecke von Wiemersdorf Schule nach Bad Bramstedt verkehrt die Buslinie um 7:20 
Uhr, 8:15 Uhr und 8:30 Uhr. Zusätzlich wird die Linie um 12:50 Uhr bis nach Hagen bei Bad 
Bramstedt Akate eingesetzt. 

In der Gegenrichtung verkehrt die Buslinie 7506 von Wiemersdorf Fuhlendorfer Weg nach 
Wiemersdorf Schule um 7:15 Uhr, 8:10 Uhr und 12:50 Uhr. Um 11:40 Uhr verkehrt die 
Buslinie bis nach Brokstedt Schule. Zusätzlich verkehrt die Buslinie um 13:40 Uhr, 14:40 
Uhr und 15:50 Uhr nach Brokstedt Bahnhof. 

7508 ς Brokstedt, Bahnhof / Boostedt, Schule - Bad Bramstedt, Gemeinschaftsschule / Bad 
Bramstedt 

Auf der Strecke von Wiemersdorf Schule nach Bad Bramstedt Gemeinschaftsschule ver-
kehrt die Buslinie 7508 um 7:15 Uhr und 12:40 Uhr. Zudem verkehrt sie um 13:40 Uhr nach 
Bad Bramstedt. 

In der Gegenrichtung verkehrt die Buslinie 7508 von Wiemersdorf Neue Dorfstraße um 
6:30 Uhr nach Boostedt, Schule und um 7:30 Uhr nach Großenaspe Diekstücken. 

[Anmerkung: Die o.g. Abfahrtszeiten wurden aus Gründen der besseren Lesbarkeit nicht 
minutengenau angegeben, sondern auf- bzw. abgerundet.] 
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2.4.3 Bahnanbindung 

A1 ς Eiderstedt ς Neumünster 

Auf der Strecke von Wiemersdorf nach Neumünster verkehrt die Bahnlinie A1 montags bis 
freitags von 5:00 Uhr bis 24:00 Uhr alle 60 Minuten. Auf der Strecke hält die Bahn in 
Großenaspe, Boostedt und Neumünster Süd. 

In der Gegenrichtung verkehrt die Bahnlinie A1 montags bis freitags von Wiemersdorf aus 
ab 5:30 Uhr bis 23:15 Uhr alle 60 Minuten bis nach Eidelstedt. Auf der Strecke hält die Bahn 
unter Anderem in Bad Bramstedt, Kaltenkirchen, Quickborn und Schnelsen. 

[Anmerkung: Die o.g. Abfahrtszeiten wurden aus Gründen der besseren Lesbarkeit nicht 
minutengenau angegeben, sondern auf- bzw. abgerundet.] 

 

2.5 Landschaftsentwicklung und Naherholung 

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Schleswig-Holsteins liegt die Gemeinde Wiemers-
ŘƻǊŦ ƛƴ ŘŜƳ DŜōƛŜǘ ŘŜǊ α{ŎƘƭŜǎǿƛƎ-IƻƭǎǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ DŜŜǎǘάΦ 

 
Abb. 8: Naturräumliche Gliederung in Schleswig-Holstein3 

Im Folgenden wird die Entwicklung der umgebenden Landschaft mit ihren prägenden Ele-
menten beschrieben. 

 

3 Quelle: Umweltatlas Land Schleswig-Holstein 
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Landschaftsentwicklung 

Das Gebiet der Gemeinde Wiemersdorf liegt in der Altmoränenlandschaft. Die Altmorä-
nenlandschaften waren während der letzten Eiszeit Tundren oder Kältewüsten, wodurch 
die Landschaft reliefärmer als die Jungmoränenlandschaft ist4. 

Das Gelände erreicht eine Höhe von bis zu 100 m, dies ist niedriger als das angrenzende 
östliche Hügelland. Insgesamt ist die Landschaft der Geest sanfter und aufgrund der Ent-
stehungsgeschichte fehlt es an Tälern und Seen5. Die Gemeinde Wiemersdorf erreicht Hö-
hen von 15 bis 35 Metern. 

Neben der eiszeitlichen Prägung erfolgten anthropogene Eingriffe, d.h. Eingriffe durch den 
Menschen, wodurch die heutige Kulturlandschaft geschaffen wurde. Eichen- oder Eichen-
Buchen-Mischwälder waren ursprünglich die Besiedelung der Altmoränenlandschaft. 
Durch die großflächige Abholzung der Wälder bildeten sich im Laufe von Jahrzehnten Hei-
deflächen. Diese erlebten durch den menschlichen Eingriff einen erneuten Wandel und 
wurden oftmals mit Nadelbäumen aufgeforstet.  

Durch den leicht zu bearbeitenden Boden sind heute viele landwirtschaftliche Betriebe in 
der Schleswig-Holsteinischen Geest angesiedelt. Es dominieren Milchwirtschaftsbetriebe, 
eine intensive Weidewirtschaft sowie Maisanbau. 

Die Gemeinde Wiemersdorf wird von den Bächen Wiemersdorfer Au und Fuhlenbek durch-
laufen.  

Im Nordwesten des GemeindegŜōƛŜǘŜǎ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ α.ŜǾŜǊπ
ƭƻƘƳƻƻǊάΦ ½ǳŘŜƳ ƎǊŜƴȊǘ ŀn die Gemeinde Wiemersdorf im Süden ein Landschaftsschutz-
gebiet an. 

 

2.6 Siedlungsentwicklung und -struktur  

Die Grundlage für die Siedlungsentwicklung und -struktur wurde sowohl auf Basis der Ort-
schronik, die 1994 von Willi Oppermann verfasst wurde, sowie auf Basis der Informationen, 
die auf der Internetseite des Amtes Bad Bramstedt6 zur Verfügung gestellt werden, kurz 
zusammengefasst. 

 

2.6.1 Siedlungsgeschichte 

Die ersten Besiedlungsspuren Wiemersdorfs sind etwa 2500 Jahre alt, als hier zur Eisenge-
winnung Raseneisenerz abgebaut wurde. 1141 wurde Wiemersdorf als αWimeresthorpeά 
erstmals urkundlich erwähnt. Über die Herleitung des Dorfnamens gibt es verschiedene 
Deutungen. Der Ortsname leitet sich vermutlich vom germanischen Namen Widmar oder 
Wiemar ab. Die Silbe αWiemά steht für einen erhöhten und sicheren Rast- und Ruheplatz. 

 

4Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alt-_und_Jungmor%C3%A4ne 
5Quelle: Bundesland Schleswig Holstein Stand 22.08.2019: https://www.umweltdaten.landsh.de/nuis/u-
pool/gesamt/geologie/bodenbroschuere_querdurch.pdf 
6 Quelle: https://www.amt-bad-bramstedt-land.de/verzeichnis/objekt.php?mandat=79548 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Alt-_und_Jungmor%C3%A4ne
https://www.umweltdaten.landsh.de/nuis/upool/gesamt/geologie/bodenbroschuere_querdurch.pdf
https://www.umweltdaten.landsh.de/nuis/upool/gesamt/geologie/bodenbroschuere_querdurch.pdf
https://www.amt-bad-bramstedt-land.de/verzeichnis/objekt.php?mandat=79548
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Um 1800 lebten in Wiemersdorf rund 290 Menschen, die bis vor wenigen Jahrzehnten 
überwiegend von der Landwirtschaft lebten. Im 19. Jahrhundert war Wiemersdorf dane-
ben ein wichtiger Standort für die Herstellung von Ziegelsteinen, die auch im Wappen dar-
gestellt sind. 

Demokratische bzw. selbstverwalterische Prinzipien stellen eine der langen praktizierten 
Traditionen des Ortes dar. Die noch heute gepflegte Tradition, am St. Martinstag eine 
αDörpsversammlungά abzuhalten, kann urkundlich belegt über rund 250 Jahre zurückver-
folgt werden und ist vermutlich sogar älter. 

1740 wurde in Wiemersdorf erstmals ein Schulhaus erbaut, das nach mehreren Anbau-
maßnahmen aufgrund der alten Gebäudesubstanz aufgegeben wurde. Seit 1959 gibt es die 
Wiemersdorfer Grundschule, dessen Neubau 1960 eingeweiht wurde. 

Im Herbst 1883 begann der Bau der Bahn von Altona nach Kaltenkirchen durch die heutige 
AKN GmbH. Nach Beschluss zum Weiterbau der Bahn von Bad Brahmstedt bis Neumünster 
wurde die erweiterte Bahnstrecke am 1. August 1916 in Betrieb genommen und damit 
auch Wiemersdorf an den Bahnverkehr angeschlossen. Die Bahnanbindung, die Nähe zur 
L 319 und den Autobahnauffahrten Großenaspe und Bad Bramstedt tragen heute zur ver-
kehrsgünstigen Lage der Gemeinde bei. 

Wiemersdorf präsentiert sich heute als eine aktive und lebenswerte Landgemeinde, die 
über mehrere Freizeit- und Sporteinrichtungen und attraktive Treffpunkte wie den Markt-
treff Wiemersdorf verfügt. 2018 wurde das Gebäude am Standort der seit 1907 bestehen-
ŘŜƴ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α½ǳǊ tƻǎǘά ŜǊǀŦŦƴŜǘΦ 5ŀǎ ƳƻŘŜǊƴŜ 5ƻǊŦƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎƘŀǳǎ ƪƻƳōƛƴƛŜǊǘ bŀƘπ
versorgungsladen, Gastronomie und multifunktionale Räume. 

2.6.2 Siedlungsentwicklung 

Die Siedlung ist um 1800 noch recht kompakt gestaltet und zeigt ein geschlossenes Dorf, 
das durch die Lage der Höfe zueinander bestimmt ist. Auffallend ist die verwinkelte Stra-
ßenführung. Um 1830 erfolgt dann der Bau der Altona-Kieler Chaussee, der eine gerade 
Straßenführung entlang der heutigen Kieler Straße ergibt. Seitdem orientiert sich die Be-
bauung an dieser Straße, wodurch der Ort zum Straßendorf wird. Ab der Jahrhundert-
wende erfolgte dann vor allem die nördliche Ausbreitung in Richtung Brokenlande und 
südlich entlang der Kieler Straße. Heute ist Wiemersdorf nach wie vor ein relativ kompaktes 
Straßendorf. Im südlichen Siedlungsbereich hat sich die Entwicklung entlang der Kieler 
Straße in Richtung Fuhlendorf fortgesetzt sowie östlich entlang der Bahnhofstraße. 

- 1794  -   - 1910 -    - heute - 

 

Abb. 9: Kartenausschnitt aus der Vahrendorfschen Karte Nr. 42 / Deutsche Fotothek: Bl. 113: Segeberg, 1910 / 
eigene Darstellung auf Basis von OpenStreetMap. 
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2.6.3 Baualter 

37 % der Wohnungen sind zwischen 1979 und 2000 entstanden, vor allem in zentralen 
Bereichen des Ortskerns sowie südlich Richtung Fuhlendorf und nördlich Richtung Wie-
senthal. Einen weiteren größeren Teil der örtlichen Wohnungsstruktur nehmen Wohnun-
gen ein, die zwischen 1949 und 1978 entstanden sind, nämlich 33 %. Diese sind vor allem 
im östlichen Siedlungskern verortet sowie in Richtung Fuhlendorf. Lediglich 11 % der Woh-
nungen stammen aus der Zeit vor 1949. Damit hat Wiemersdorf einen relativ geringen his-
torischen Wohnungsanteil. Wohnungen mit dem Baualter vor 1949 verteilen sich auf den 
zentralen Ortsbereich sowie in Richtung Fuhlendorf, Beverloh und Vierthorn. 

 

Abb. 10: Eigene Berechnung + Darstellung der Verteilung des Baualters (geografisch + in Prozent)7 

 
Baudenkmäler 

Von kulturhistorischer Bedeutung ist der Halbmeilenstein in der Kieler Straße. Er gehört zu 
den sogenannten αDänischen Meilensteinenά, die Entfernungen entlang der Altona-Kieler 
Chaussee anzeigen. Er trägt an der Vorderseite ein hervorgehobenes Königsmono-
gramm Frederik VI. und die Jahreszahl 1832. Darunter steht die Entfernungsangabe ½ M. 
Die Jahreszahl markiert das Jahr der Fertigstellung der ca. 91 Kilometer langen Chaussee, 
welche zwischen 1830 und 1832 im Auftrag des dänischen Landesherrn König Friedrichs 
VI. gebaut wurde. Die AKN Eisenbahn GmbH baute ihre Stammstrecke von Altona nach Kal-
tenkirchen entlang dieser Chaussee. 

 

 

 

7 Quelle: Zensus 2011 
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2.7 Übergeordnete Planung 

Die Betrachtung der übergeordneten Planungen ist u.a. wichtig bei der überörtlichen Ein-
ordnung der Gemeinde Wiemersdorf sowie dem Herausarbeiten der wesentlichen Ent-
wicklungsvorgaben und -ziele. Hinzukommend zeigen Nachhaltigkeitsziele zur Innenent-
wicklung der Bundesregierung übergeordnete Maßgaben auf, die bei Planungen v.a. im 
ländlichen Raum zu beachten sind.  

Der Landschaftsrahmenplan, der Landesentwicklungsplan und der Regionalplan zeigen 
überörtliche Zusammenhänge und Verflechtungen auf, welche bei der zukünftigen Ent-
wicklung Wiemersdorfs berücksichtigt werden sollten. Der Landschaftsplan und der Flä-
chennutzungsplan bieten eine detaillierte Darstellung der Planungsvorgaben für die Ge-
meinde Wiemersdorf. 

2.7.1 Nachhaltige Flächennutzung ς Nachhaltigkeitsstrategie und Baugesetzbuch  

Viele Regionen ς vor allem in Schleswig-Holstein ς werden in den kommenden Jahren von 
sinkenden Einwohnerzahlen und einer älter werdenden Bevölkerung betroffen sein. Dies 
hat Auswirkungen auf den Bedarf von Wohnungsneubauten, sowie auf die (Um-)Nutzungs-
möglichkeiten des baulichen Bestandes. Der Fokus der gemeindlichen Entwicklung liegt so-
mit in vielen Kommunen ς auch aus Gründen der Infrastrukturkosten ς nicht mehr auf dem 
Neubaugebiet am Ortsrand, sondern auf einer behutsamen innerörtlichen Ergänzung des 
baulichen Bestandes8.  

Die (Um-)Nutzung von Flächen, die bereits bebaut sind bzw. waren und im Siedlungszu-
sammenhang liegen, ist zudem insbesondere aus Gründen des Umwelt- und Klimaschutzes 
der Neuinanspruchnahme von Flächen, welche noch nicht bebaut sind und nicht im Sied-
lungszusammenhang liegen, ausdrücklich vorzuziehen. Die Neuversiegelung von Flächen 
im Außenbereich kann erhebliche Auswirkungen u.a. auf die Entwässerung, den Funktions-
haushalt des Bodens, den Luftaustausch, das lokale Kleinklima sowie die Artenvielfalt ha-
ben. Je mehr Fläche versiegelt wird, desto weniger Fläche steht für die Aufnahme (und 
anschließende Versickerung oder Verdunstung) des anfallenden Niederschlagswassers zur 
Verfügung. Dies ist insbesondere bei den zunehmend auftretenden Starkregenereignissen 
problematisch. Weiterhin werden mit der Bebauung von Flächen im Außenbereich inklu-
sive der benötigten Verkehrsflächen wichtige Lebensräume für Tiere und Pflanzen einge-
schränkt bzw. zerstört. Die Zerschneidung der Landschaft (Lebensräume) durch Straßen ist 
einer der wesentlichen Gründe für das Artensterben in Europa. 

Die nachhaltige Flächennutzung sollte u.a. aus den o.g. Gründen oberste Priorität bei allen 
Planungen erhalten. In der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung und im Bauge-
setzbuch werden dazu u.a. folgende Aussagen getroffen: 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (vorher: Nationale Nachhaltigkeitsstrategie) der 
Bundesregierung hat das Ziel, den zukünftigen Flächenbedarf möglichst durch die Nutzung 
von innerörtlichen, bereits erschlossenen Flächen zu decken, wodurch neue Flächen im 
Außenbereich unbeansprucht bleiben. Das sogenannte Flächenrecycling und eine ver-

 

8 Quelle: vgl. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein (Hrsg.) 2010; Umwelt Bundesamt (Hrsg.) 2015 
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stärkte Innenentwicklung wurden als wesentliche Elemente zur Reduzierung der Flächen-
inanspruchnahme ausgewiesen. So soll der Flächenverbrauch für Siedlung und Verkehr bis 
zum Jahr 2030 auf weniger als 30 Hektar pro Tag reduziert werden. 

Die Revitalisierung und Nutzung bestehender Grundstücke ist dabei ein wesentliches 
Handlungsfeld, da diese Grundstücke aufgrund ihrer früheren bzw. aktuellen Nutzung in 
der Regel infrastrukturell erschlossen sind. Über derartige Potentiale zur Innenentwicklung 
verfügen Grundstücke, die entweder gar nicht oder nicht entsprechend ihrer städtebauli-
chen Potentiale genutzt werden, d.h. diese Flächen sind ungenutzt oder untergenutzt. 

Innenentwicklung bedeutet jedoch nicht bauliche Verdichtung um jeden Preis, sondern 
eine aktive Ausnutzung der Potentiale für die gemeindliche Entwicklung, was durchaus 
auch eine bewusste Betonung von Freiräumen bedeuten kann. Ziel der Nachhaltigkeits-
strategie ist es, den Verlust an Freiraumflächen zu reduzieren, wobei die Siedlungsdichte 
nicht verringert werden soll. 

Die Innenentwicklung umfasst nicht nur die Schließung von Baulücken, sondern auch die 
Beschäftigung mit den Bebauungsbeständen. Dabei ist die demographische Entwicklung 
eng mit einer dynamischen Veränderung der Wohnbedarfe verbunden, so dass demogra-
phische Trends bei Neuplanungen berücksichtigt werden sollten. Die Konzentration der 
baulichen Entwicklung auf die Bestandsgebiete kann einem Überangebot vorbeugen und 
den Werterhalt des Bestandes sichern. 

Baugesetzbuch (BauGB) 

Das Baugesetzbuch ist in Deutschland das wichtigste Gesetz des Bauplanungsrechts und 
definiert die wichtigsten stadtplanerischen Instrumente, wie z.B. die Bauleitpläne (Flächen-
nutzungs- und Bebauungspläne). 

§ 1 BauGB sagt aus, dass die Bauleitpläne eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung ge-
währleisten sollen, welche die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden Anfor-
derungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt. Die Bauleitpläne sollen dazu beitragen, die natürliche Lebensgrundlage zu 
schützen sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung zu fördern. Die städtebauliche 
Entwicklung soll vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. 

§ 1a BauGB betont, dass mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen wer-
den soll. Dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für 
bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch 
Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur In-
nenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu be-
grenzen. Grundsätzlich sind bei einem Neubaubedarf die Möglichkeiten der Innenentwick-
lung zu prüfen. Hierzu zählen u.a. Brach-flächen, Gebäudeleerstände und Baulücken. 

Die Stärkung der Innenentwicklung hat mit Inkrafttreten der Novelle des Baugesetzbuches 
2013 (Gesetz zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und wei-
teren Fortentwicklung des Städtebaurechts) Eingang in das Bau- und Planungsrecht gefun-
den. Dort wird explizit geregelt, dass die städtebauliche Entwicklung vorrangig als Innen-
entwicklung erfolgen soll. Vor der Inanspruchnahme von Flächen im Außenbereich sollen 
die Flächen nachverdichtet bzw. weiterentwickelt werden, welche bereits innerhalb der im 
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Zusammenhang bebauten Ortsteile liegen. Die Planungsträger werden im BauGB dazu ver-
pflichtet, die Potentiale der Innenentwicklung zu ermitteln, bevor z.B. landwirtschaftliche 
oder Waldflächen in Wohnbauflächen umgewandelt werden. 

 

2.7.2 Landschaftsrahmenplan Planungsraum I (1998) 

Die Landschaftsrahmenpläne des Landes Schleswig-Holstein befinden sich derzeit in Über-
arbeitung. Die Gemeinde Wiemersdorf befindet sich aktuell im Planungsraum I. 

 

Abb. 11: Auszug aus dem Landschaftsrahmenplan Planungsraum I (1998) 

Im Landschaftsrahmenplan verläuft als vorrangige Fläche für den Naturschutz eine Neben-
verbundachse durch das Gemeindegebiet Wiemersdorf. Weiterhin stellt der Landschafts-
rahmenplan ein Naturdenkmal im Gemeindegebiet dar. Im südlichen Bereich des Gemein-
degebietes befindet sich ein kleiner Teil eines Schwerpunkbereichs für Erholung9 und ein 
Gebiet mit besonderer ökologischer Funktion10 .   

Nördlich angrenzend stellt der Landschaftsrahmenplan ebenfalls einen Schwerpunktbe-
reich mit der Kennzeichnung besonderer ökologischer Funktion dar.  

 

2.7.3 Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 

Der Landesentwicklungsplan für das Land Schleswig-Holstein von 2010 bildet die Grund-
lage für die räumliche Entwicklung des Landes bis zum Jahr 2025 und die Basis für die Fort-
schreibung der Regionalpläne. 

Der Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein von 2010 zählt die Raumstruktur Wie-
mersdorf zum ländlichen Raum. Nördlich von Wiemersdorf befindet sich der Stadt- und 
Umlandbereich im ländlichen Raum des Oberzentrums Neumünster. Südlich liegt das Un-
terzentrum Bad Bramstedt und daran angrenzend das Mittelzentrum Kaltenkirchen sowie 
der Ordnungsraum Hamburgs.  

 

9 Quelle: Siehe Kapitel 6.2.1.1 im Landschaftsrahmenplan 1998 
10 Quelle: Siehe Kapitel 5.1.1 im Landschaftsrahmenplan 1998 



Ortsentwicklungsplanung Gemeinde Wiemersdorf 

  19 l 67 

Die nahegelegene Autobahn A7 ist als Landesentwicklungsachse zwischen Hamburg und 
Flensburg dargestellt. Ebenso ist die Autobahn A20 als Landesentwicklungsachse östlich in 
Richtung der Hansestadt Lübeck verzeichnet. Somit liegt Wiemersdorf am Knotenpunkt 
zweier Landesentwicklungsachsen, deren Bedeutung besonders in der infrastrukturellen 
Verbindung liegt. Die Landesentwicklungsachsen sollen zur Verbesserung der räumlichen 
Standortbedingungen sowie zur Stärkung der Verflechtungsstrukturen beitragen. 

 

Abb. 12: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan (2010) 

 

2.7.4 Regionalplan für den Planungsraum I 

Wiemersdorf befindet sich im Regionalplan für den Planungsraum I von 1998 im ländlichen 
Raum und gehört zum Nahbereich Bad Bramstedts.  

 

Abb. 13: Auszug aus dem Regionalplan für den Planungsraum I (1998) 

 


































































































